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Omni Ray übernimmt SMT Ke l ler

Weiter auf Expansionskurs
Omni Ray expandiert weiter. Mit der Vertragsunterzeichnung vom 3. April 2008
übernahm die Omni Ray AG mit Sitz in Dübendorf rückwirkend per 1. Januar 2008
die SMT Keller AG in Andelfingen. Die Verkaufsmitarbeiter werden zukünftig für
Omni Ray tätig sein, der Name SMT Keller vom Markt verschwinden.

» Daniel Böhler

Die SMT Keller AG, 1987 durch Hans Keller
gegründet, ist ein technisches Handels- und
Dienstleistungsunternehmen. Die Firma bie-
tet Lösungen und Produkte im BereichWeg-,
Positions-, Induktiv- und Kapazitiv-Senso-
rik, Elektro-Hubzylinder und Magnettech-
nik an.

Die Omni Ray AG ist ein seit über 55 Jah-
ren tätiges Handels- und Dienstleistungshaus
im Bereich der industriellen Automation. Die
Firma realisiert Lösungen in den Bereichen
Computing, Kommunikation, Steuerungs-
technik und Automations-Komponenten.

Synergien kommen den Kunden zugute
Roger Müller, CEO Omni Ray AG, zur Über-
nahme: «Das Portfolio der SMT Keller AG ist

eine optimale Ergänzung für unseren Be-
reich Automations-Komponenten. Durch die-
sen Zusammenschluss werden wir viele
Synergien nutzen und unsere Kunden noch
umfassender bedienen können.» Da auch die
Philosophie in beiden Firmen identisch ist
(«Qualitativ erstklassige Produkte führender
Hersteller und kompetente Mitarbeiter ga-
rantieren den Erfolg»), passen beide Handels-
unternehmen laut Roger Müller sehr gut zu-
sammen. «Speziell die Lösungen der Firma
MTS Sensors im Bereich Positionsmessver-
fahren eröffnet uns neue Möglichkeiten.»

Hans Keller, Gründer und Inhaber der
SMT Keller AG, zum Verkauf: «Als Kleinfirma
gelang es uns, dank hervorragenden Vertre-
tungen und viel Engagement, über die langen

Jahre einen hervorragenden Kundenstamm
aufzubauen.» Mit dem nun vollzogenen Ver-
kauf will Hans Keller den Kunden sowie den
langjährigen Lieferwerken und Mitarbeitern
die Kontinuität in der Zukunft sicherstellen.

Die Omni Ray AG ihrerseits stellt sicher,
dassdasSMT-Keller-Produktportfolio reibungs-
los in eine klar strukturierte Organisation ein-
gebracht wird. So kann die Aufbauarbeit im
Sinne des Firmengründers weitergeführt und
weiterentwickelt werden.«

Roger Müller (links) und Hans Keller sind sich einig, dass die Integration der SMT Keller AG in die Omni Ray AG der Sicherung
der Arbeitsplätze und der Kontinuität im Markt dient

Infoservice
Omni Ray AG
Im Schörli 5, 8600 Dübendorf
Tel. 044 802 28 80, Fax 044 802 28 28
info@omniray.ch, www.omniray.ch
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Roger Müller,
CEO Omni Ray AG,
r.mueller@omniray.ch

Wo sehen Sie Synergien in der Übernahme?
Beide Firmen sind weitestgehend in
denselben Märkten tätig. Wir haben viele
gemeinsame Kunden und Ansprechpartner.
Durch die Fusion ergeben sich neue, aber
auch vertiefte Kundenkontakte im Umfeld
der Maschinenindustrie und Automatisie-
rungstechnik. Wir können zukünftig
unseren Kunden noch umfassendere
Lösungen anbieten.

Was war der Auslöser für diese
Übernahme?
Hans Keller, Inhaber der SMT Keller AG,
suchte eine Nachfolgeregelung. Als
Kleinfirma gelang es der SMT dank
hervorragenden Vertretungen und viel
Engagement über viele Jahre einen treuen
Kundenstamm aufzubauen. Gegenüber
diesen Kunden, aber auch gegenüber den
Lieferwerken und langjährigen Mitarbei-
tern wollte Hans Keller die Kontinuität in
die Zukunft sicherstellen. Als ich von
seinen Plänen erfuhr, nahm ich Kontakt
mit ihm auf. Diese Akquisition passt in
unsere Strategie punkto Portfolio-Ergän-
zung und der Weiterentwicklung der Omni
Ray AG.

Bleibt der alte Firmennamen erhalten oder
firmiert die neue Firma unter Omni Ray?
Der Name SMT Keller AG wird nicht
weitergeführt. Sämtliche Geschäftstätig-
keiten werden nach erfolgter Fusion mit
der Omni Ray AG in den Bereich Automa-
tions-Komponenten integriert.

Was geschieht mit den Mitarbeitern?
Selbstverständlich wurden alle übernom-
men! Die kompetenten Verkaufsmitarbeiter

Uwe Ewen und Markus Leemann verstär-
ken ab sofort das Omni-Ray-Team. Ebenso
steht Hans Keller bis zur abgeschlossenen
Integration weiterhin zur Verfügung.

Welche Erwartungen verbinden Sie mit
dieser Akquisition, kurzfristig, länger-
fristig?
Beide Firmen haben die gleiche Philoso-
phie: «Qualitativ erstklassige Produkte
führender Hersteller und kompetente
Mitarbeiter garantieren den Erfolg!» Ich
sehe ein grosses Wachstumspotenzial für
die Zukunft, speziell im Bereich Positions-
messverfahren mit den Lösungen von MTS
Sensors. Da wir im Markt sehr gut
etabliert sind und über eine starke
Verkaufsorganisation verfügen, werden
wir auch bereits kurzfristig Erfolge
verzeichnen können.

Wo gibt es Überlappungen mit dem
bestehenden Angebot?
Einzig im Bereich Magnettechnik gibt es
Überschneidungen. Aber auch hier sichern
neue Lieferanten und neue Produkte die für
den Kunden optimale Lösung.

Wie sind die ersten Reaktionen im Markt,
bei Ihren Kunden?
Durchwegs positiv, denn es profitieren alle.
Die neuen Kunden profitieren von einer
soliden und gut eingespielten Organisation
und Logistik. Die bestehenden Kunden
profitieren von der Portfolio-Erweiterung
und die Lieferanten profitieren von der
Kontinuität und Weiterführung des
Geschäfts sowie der Sicherung ihrer
Aufbauarbeiten.

Wie lange dauert Ihrer Meinung nach
der Integrationsprozess? Ich denke an
Mitarbeiter, EDV, technische Unter-
lagen usw.
Mit der Vertragsunterzeichnung begannen
wir auch sofort mit den notwendigen
Umsetzungsarbeiten. Unser Ziel ist es, alle
Kunden ab Anfang Mai von Dübendorf aus
zu bedienen.

Nachgefragt

«Wir werden bereits kurzfristig
Erfolge verzeichnen»
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